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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des Vereins,
sehir geehrte Damen und Herren,

das Jahr hat seine erste Hélfte durchlaufen, der Sommer meint es gut mit uns. So ist die Zeit
gekommen, Riickschau zu halien und auf die kommenden Monate vorauszublicken.

Der H6hepunkt der ersten Jahreshélfte war fiir unseren Verein die Jahresreise 2013 vom 16.-27. Mai
mit ihren beiden Schwerpunkten: der Fahrt durch den heute poinischen Teil Ostpreullens mit emem
Besuch in der Hansestadt Danzig und vielen Erinnerungsorten deutscher Geschichte, dazu dem
Erlebnis der masurischen Landschaft mit thren Seen. Die kurzen Tage in Luzk haben besonders
unseren neuen Reiseteilnehmern einen starken Eindruck von der Stadt, von Wolynien und vor ailem
von der Gastfreundschaft und Herzlichkeit der Menschen vermittelt, Denkwiirdig war die Fahrt in
die Wilder nahe der weiBrussischen Grenze, wohin der leitende Jurist Wolyniens, Petro Filjuk in
sein Heimatdorf eingeladen hatte, als Dank fiir seinen Besuch Ende vergangenen Jahres in OWL.
Alle Reiseteilnehmer konnten an der groBziigigen ukrainischen Gastlichkeit teilhaben.
Fiir die Verantwortlichen des Vereins mit K.-H. Krog an der Spitze blieb noch Zeit, wichtige
Gespriche mit den Partnern in Luzk zu fiihren und die Hospitationen vorzubereiten. Die Fahrt war
eine gute Werbung fiir unseren Verein und hat eine entsprechende Wirkung gehabit.

Ein besonderer Dank sei unserem Vorstandsmitglied H. K&tter ausgesprochen, der die
Reiseroute mimitids ausgearbeitet hatte und aus seiner reichen Kenntnis Ostpreuflens weit {iber
touristische Belange hinaus mformierte.

Das spéte Frithjahr und der Frithsomrner sind im Vorstand des Vereins eine Zeit der Yorbereitungen,
so auch in diesem Jahr. Zuerst ist die Ausschreibung unserer diesjahrigen Hospitation an den drel
Luzker Hochschulen zu nennen, sodann die Suche nach geeigneten Hospitationsplétzen und vor
allem nach Gasteltern. Alles konnte erfolgreich abgeschlossen werden, 16 Studierende freuen sich
auf die zwei Monate in WL (vom 5.0kt bis 1. Dez. 2013 ), auf die Berlinfahrt ( 8.-10. Nov.). Ein
festlicher Abschiedsabend ist filr Freitag, den 29, Nov. 2013 um 18.30 Uhr im Hotel Ostertor Bad
Salzuflen geplant. Dabei werden sich die Hospitanten verabschieden, mit einem Bildvortrag wird an
die Reise im Mai erinnert und unsere Musikensembles aus Luzk wollen uns mit threr Musik
erfreuen. Bitte merken Sie sich den Termin vor!

Wir haben zu danken, zuerst unserem Geschéfisfithver B. Linnenbriigger, auf dem die Hauptiast cer
Vorbereitungen ruhte, ebenso allen Hospitationsgebern und nicht zuletzt den Gasteltern, die ihr
Faus fiir eine junge Ukrainerin oder emen jungen Ukrainer 6ffnen wollen.

Bevor die Studenten kommen, erwarten wir wie schon in den letzten Jahren den Besuch von acht
Deutschlehrerinnen aus Wolynien, die vorn 21.9. bis 6.10.2013 Gelegenheit haben unser deutsches
Schulsystem mit seinen Stirken und Probiemen kennenzulernen und zugleich einen Eindruck von
unserem Land, dessen Sprache sie vermiiteln, zu bekommen. Wieder — mit einem grofien
Dankeschon sei es gesagl — ktnnen wir uns auf die Gastfreundschaft von Dorothee Kiencke
verlassen, die die Gruppe in ilv Jaus aufnimmt. OChne diese Bereitschaft 1st €s nicht mdglich,
solche Aktionen durchzufithren,

Unser Schulpartaerschaften haben sich in diesem Jahr erfrendich entwickelt. Zu jener der
Gesamtschule Friedenstal, Herford mut dem Gymnasium Nr.4 Luzk ist nun die neue zwischen dein
Gymanasiut am Markt in Biinde mit dem Gymaasium Koelky im Norden Wolyuniens gekominen.



Schiilergruppen aus den genannten Stddten haben sich im Frithsommer gegenseitig besucht. Wir
freuen uns sehr iber das Engagement der Schulleitungen, Lehrkrifte und Eltern auf beiden Seiten.

Bleibt daran zu erinnern, dass unsere humanitére Hilfe weiter gegangen ist. Ende Juli ging ein
Sattelzug auf die Reise nach Lutzk und ist dort mittierweile gut angekommen. Das Klimikum Lippe
hat uns eine groBe Menge Krankenhauswische, Arzte und Schwesternkleidung, insgesamt 97
Kartons, die die Firma Schineberg spendete, zur Verfligung gesteilt. Zugeladen wurden Schuimdbe]
aus dem Schulzentrum Werl - Aspe, Bad Salzuflen. Allen, die dabei mitgeholfen haben, set unser
Dank ausgesprochen. Ubrigens haben unsere ukrainischen Partner die Transportkosten und die
Zollabwicklung itbernommen.

fiir den Schiuss habe ich mir den Hinweis auf die Konzerireise in der Adventszeit dieses Jahres

( vom 28.Nov. — 16. Dez. 2013 ) aufgespart. Wir diirfen uns alle ,, auf unsere Banduristen™ mit thren
wunderschinen Kostiimen und das bewihrte Volksmusikensemble freuen. Eine lange Liste von
Auftrittsorten liegt schon vor. Wieder werden die Musiker im Haus Diinne bei Biinde untergebracht.
Wir schulden H. Priisner Dank fiir die langfristige und sorgfiltige Vorbereitung und hoffen auf
einen erfolgreichen verlauf der Tournee.

Wir mdchten schon jetzt besonders darauf hinweisen, dass das Musikensemble den am 29. November
vorgesehenen © Vorweihnachtlichen Deutsch — Ukrainischen Abend * 1m Hotel Ostertor

in Bad Salzuflen, in Verbindung mit der Verabschiedung der Studenten mit einem gekiirzten
Lichtbilder — Riickblick der diesjdhrigen Reise, musikalisch umrahmen wird.

Uns allen , liebe Vereinsmitglieder und Freunde, wiinsche ich gute und gesunde Somimerwochen
und schine Urlaubstage und hoffe auf ein baldiges Wiedersehen bet einer unserer {Internehmungen.

Im Namen des Vorstandes mit vielen Griilen
gez. M. Moller

2. Vorsitzender

'|:|I'L 1.' | .i:: :'I i

- ;;':‘"
,#

ﬁ M & ™ prueckenschlag ~

Ukraine e.V.



	Rundschreiben-V_Vorstand-MMöller-100813-f-Website-2-web.jpg
	Rundschreiben-V_Vorstand-MMöller-100813-f-Website-web.jpg

